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| He | g " J. 
Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Conferenz von Predigern 105 
mitarbeitenden Brüdern der deutſchen Gemeinden getaufter Chriſten in Nord- Amerika, 


II. a \ 
i Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in Folgendem: J) ſoll ſie dazu dienen, das lingſt 
gefühlte Bedürfniß einer nähern Bekanntſchaft und Verbindunz@der im Evangelium arbeitenden 
rüder, ſowie der Gemeinden zu befriedigen; 2) ſoll ſie durch die jährlichen Verſammlungen Ge⸗ 
legenheit geben, alle auf die Forderung unferer deutſchen Miſſion und das Wohl unſerer Gemein- 
den ſich beziehenden Fragen in Erwigung zu bringen und ſich gemeinſchaftlich darüber zu bergthen 
und zu; verſtindigen, ohne jedoch ihre Beſchlüſſe als geſetzgebend oder bindend für die Gemeinden 
zu betrachten; 3) ſoll es das Beſtreben der Conferenz ſein, die Gemeinde, mit der ſie ſich verſan⸗ 
melt, aufzumuntern und zu erbauen. ; 
TEL 
Jeder ordinirte oder licenzirte Prediger oder Colvorteur, der eine Gemeinde oder Verſammlung 
leitet, kann ſich freiwillig der Conferenz anſchließen und ſoll nah gehdrigem Anſuchen und auf 
geſchehenen Vorſhlag von Seiten einer dazu beſtimmten Committee, durch Stimmenmehrheit der 
verſammelten Glieder, bei einer regelmäßigen Sitzung aufgenommen werden. 
; IV, | 
Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde ſoll freundlichſt eingeladen ſein, 
ſich als ein Körper der Conferenz anzuſchließen und ſoll, nachdem ſie nach Ordnung des Artikel 3, 
aufgenommen iſt, das Recht haben, nebſt ihrem Prediger einen oder zwei Abgeordnete zu den 
jährlichen Verſammlungen zu ſenden, welche alsdann zum Mitſtimmen berechtigt ſind. Alle ubri- 
en, am Ort der Conferenz anweſenden Brüder ſollen eingeladen werden, an den Verhandlungen 
heil zu nehmen, ohne jedoch mitzuſtimmen. x 
\ Fl 
Die Conferenz ſoll das Recht haben, ein Mitglied, gegen welches begründete Anklagen erhoben 
/ worden ſind, nach genauer Unterſuchung durch Stimmenmehrheit wieder aus ihrer Verbindung 
: zu entfernen. 
VI. 
Die jahrlichen Verſammlungen der Conferenz ſollen abwechſelnd das eine Jahr in einer öſtlih, 
das andere Jahr aber in einer weſtlich gelegenen Gemeinde gehalten werden. 
VII. 
Die Conferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ihre Nebengeſetze über die Art und Veiſe 
in der Führung ihrer Geſchaͤfte machen, welche durch zwei Dritttheile der Stimmen angenommen, 
oder auch verandert werden können. ö 
0 | VIII. n h 
Die jährlichen Sitzungen | der Conferenz ſollen unter der Leitung eines durch man 
wählten Vorſitzers ſtehen, von welchem die naͤchſtjährige Conferenz wieder eröffnet und alsdann 
ein neuer Vorſitzer gewahlt werden ſoll. Ein ſtehender Sekretär ſoll auf unbeſtimmte Zeit durd 
Stimmzettel erwihlt werden, der während ſeiner Amtsführung die allgemeinen Angelegenheiten 
der Conferenz, den Druck ihrer Verhandlungen, ihren Briefwechſel u. ſ. w. beſorgt. 
IX. 
Die Artikel dieſer Conſtitution können, nachdem ſie angenommen ſind, nur in einer regelmiſi- 
gen Jahres-Verſammlung durch zwei Dritttheile der ſtimmenden Mitglieder verändert werden. 
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Yerhandlungen, 


Eröffnung. J | 
Die „vierte Jahresconferenz von Predigern und mitarbeitenden Brüdern d 


Gemeinden getaufter Chriſten“ wurde Mittwoch den 20. September 1854 eröff⸗ 


net. Die dazu gekommenen Brüder vereinigten ſich Abends 72 Uhr mit der Ge⸗ 


meinde in Buffalo in ihrem Verſammlungshaus zur gemeinſchaftlichen Er⸗ 


bauung. Da weder der in der letzten Sitzung beſtimmte Prediger, Br. Eſchman, 


noch ſein Stellvertreter, Br. Puttkammer gegenwärtig war, ſo wurde Br. Roos 


aus Pennſylvanien erſucht, die Eröffnungsrede zu halten. Er predigte über 
Math. 25, 13—30 vor einer zahlreichen Zuhörerſchaft. 

Freundliche und herzliche Begrüßungen der Brüder von Seiten der Ge⸗ 
meinde mit einem Feſtgeſange und auch der Angekommenen unter einander 
machten den Beſchluß an dieſem ſchönen und geſegneien Abend. 


Erſte Sitzung. | 
Die erſte Sitzung begann DoFnerſtag den 21. September Vormittags 10 


Uhr. Es wurde der Vers: Hier ſtehen wir von nah und fern 2c. 2c. Glaubens⸗ 


ſtimme 561, 1. geſungen und dann Br. Schoemaker erſucht, die Stelle eines Vor⸗ 
ſipers bis zur Wahl zu vertreten. Derſelbe las Eph. 4. und betete. 
Folgende Vrüder hatten ſich zur Conferenz eingefunden: 


Prediger: ; Abgeordnete: 
K. A. Fleiſchman, Philadelphia Pa. Anton Häusler, Buffalo N. N. 
Carl Roos, Lycoming County Pa. tto Fleiſchhauer) Berlin C. W 
Fes Schneider, Berlin C. W. . ) Son 
L. Schoemaker, Buffalo N. N. Daniel Weber , 
F. W. Gladfteld, Quincy Ill. Philipp Quehl) Wilmot C. W. 


J. G. Werthner, Dayton Ohio. 
George Walz, Lycoming County Pa. 
A. Henrich, Rocheſter N. Y. 5 | | 
Außerdem waren noch etwa 10 bis 14 Geſchwiſter aus Canada gegenwärtig 
und * Glieder der Gemeine in Buffalo / wohnten den Sitzungen dann und 
wann bei. 5 
Bei der Vorleſung der Eonſtitution entſpann ſich eine Beſprechung, welche 
zu folgender Veränderung des erſten Satzes in Art. IV führte: =] 
Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde ſoll 
freundlichſt eingeladen ſein, ſich als ein Körper der Conferenz anzuſchließen 


— ———— 
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Die J. Gemeinden und Brüder werden erſucht, manche Abkürzungen zu entſchuldigen. Die- 
ſelben mußten nachtraͤglich gemacht werden, als cs ſich zeigte, daß der Raum zu klein war, 
allen Stoff aufzunehmen. Beſonders mußten in den Auszügen aus den Briefen leider alle 
Begrüßungen und Theilnahmsbezeugungen geſtrichen werden. Auch hat ſich der Druck der 
Verhandlungen linger verſchoben, als wünſchenswerth iſt, welches hoffentlich ebenfalls ent⸗ 
ſchuldigt werden with "A.H. | 


- 


4 ; S 


und ſoll, nachdem ſie nach Ordnung des Art. III aufgenommen iſt, das Recht 

haben, nebſt ihrem Prediger einen oder zwei Abgeordnete zu den jährl 

Verſammlungen zu ſenden, welche alsdann zum Mitſtimmen berechtigt ſind. 
Uebrigens wurde die Conſtitution beſtätigt. 


Den Br. Roos wählte die Conferenz hierauf einſtimmig zu ihrem Vorſiger, 


Der Sekretär der Con ferenz, Br. Fleiſchman bat, daß man ihm ſeiner ſon⸗ 


ſtigen vielen Arbeiten wegen, die des Schreibens für die Conferenz abnehmen. 


möge, welche Bitte ihm unter Ausſprüchen des Dankes fur ſeine uns geleiſteten 
treuen Dienſte gewährt wurde. : 
Br. Henrich wurde hierauf einſtimmig zum Sekretär der Conferenz erwählt. 
Br. Fleiſchman ſchlug folgendes vor, das die Verſammlung annahm. 
Wir wollen in unſern Sitzungen die folgende Ordnung feſthalten: Vor- 
mittags Anfang 9 Uhr; Schluß 12 Uhr; Nachmittags Anfang 2 Uhr; 
Schluß 5 Uhr; die erſte Stunde der Vormittags-Sitzung werde mit Gehet, 
Leſen der Schrift, Mittheilungen aus dem Leben der Brüder und, wenn die 
Zeit erlaubt, mit Beſprechungen über die gehörten Predigten zugebracht. Ale 
Sitzungen werden mit Gebet begonnen und geſchloſſen. 
Zur Anordnung der öffentlichen Verſammlungen zur Erbauung wurde eine 
Committee ernannt, beſtehend aus den folgenden Brüdern: C. Sthoemaker, h. 
Schneider, F. W. Gladtfeld. - ; 


Der Brief der Gemeinde in Buffalo, der eine herzliche Begrüßung an die 


Conferenz enthielt, wurde geleſen und die Brüder ſprachen ihre Freude und ihren 
Dank dafür aus. | 

Die Sitzung wurde mit Geſang des 1. Verſes im Liede 182 und mit Gebet 
von Br, Gladtfeld um 12 Uhr geſchloſſen. 

Donnerſtag Nachmittagsſitzung 

wurde um 2 Uhr eröffnet mit Abſingen der erſten 2 Verſe des Liedes 321, nit 
Leſen des 13. Kap. im 1. Korintherbriefe, und mit Gebet von Br. Häusler. 

Nachdem die Verhandlungen vom Vormittag geleſen und beſtätigt waren 
wurde zum Leſen der Briefe geſchritten. Folgende kamen an die Reihe: von 
Philadelphia, New⸗Nork, Springfield, St. Louis, von 3 Gemeinden in Canada, 
nämlich Berlin, Wilmot und Woolwich; dann der Brief von der Gemeinde in 
Peoria, Ill., vier Gemeinden in Wiskonſin, nämlich: Milwaukie, Wayne Town- 
. ſhip, Waſhington county, Watertown, Dodge county, und Manitowoc, und der 
Brief der Gemeinde in Quincy, Ill. Ferner wurde der Brief der Gemeinde in 


Anthony Townſhip geleſen und für die in Hegburn und Fairfield Townſhips: 


mündlicher Bericht durch Br. Roos abgeſtattet. Dieſe letztern ſuchen um Auſ- 
nahme in unſre Verbindung nach. , 

Ein Brief von Br. L. Wepf in Mayville, Wis., worin er um Aufnahme 
in die Conferenz nachſucht, und ein Brief von Br. Heinrich Schmied in Mani⸗ 
towoe, worin er der Conferenz einige Mittheilungen über ſein Wirken machte, 
wurde ebenfalls vorgeleſen. | 

Die Committee zur Anordnung der Verſammlungen zur Erbauung brachte 
folgenden Bericht ein, der von den verſammelten Brüdern angenommen und in 
Laufe der Conferenz beobachtet wurde. 


| | Vortrage: 
{hy Donnerſtag Abend Br. Fleiſhmann z 
| Freitag Abend Br. Gladtfeld; | 
(dieſe beiden Brüder wechſelten jedoch mit Einſtimmung der Conferenz;) 
Samſtag Abend Br. Schneider; 
Sonntag Vormittag Br. Henrich: 


Sonntag Abend Br. Fleiſhmann und Abendmahl durch Bruder 


Schoemaker; 
Montag Abend Br. Werthner; 


5 
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Dienſtag Abend Br. Walz; | | 
Mittwoch Abend Liebesmahl; wobei wir wünſchen, daß beſonders 

die aus der Ferne gekommenen Brüder kurze Anſprachen halten möchten. 
Sonntag Nachmittag eine Engl. Verſammlung in der Niagara- 
Street Baptiſtchurch, wo die Brüder Fleiſchman und Henrich den Engl. Ge⸗ 
ſchwiſtern die Bedürfniſſe unſrer Gemeinden ans Herz legen ſollen. Am 
Schluſſe ſoll eine Collekte für den Druck der diesjährigen Verhandlungen er⸗ 

hoben werden. 5 

Die Brüder Schoemaker und Henrich wurden als Committee ernannt, um 
über alle die Punkte in den Briefen zu berichten, welche die Aufmerkſamkeit der 


Conferenz beſonders beanſpruchen. 


Es wurde nun mit Geſang des 1. und des 4. Verſes aus dem Liede: „Mei⸗ 
nen Jeſum laß ich nicht“ um 5 Uhr geſchloſſen. | heb] 
| Freitag den 22. September. \ 
Die Conferenz verſammelte ſich unt 9 Uhr. Der Vorſitzer ließ Vers 1 u. 2 
des Liedes 371 ſingen, las dann 1. Petri 1., und forderte Br. Werthner zum 
Gebete auf. Im übrigen Theil der Stunde hörte die Conferenz intereſſante 
Mittheilungen von Br. Gladtfeld aus ſeinem innern Leben. 
Es wurde der Verſammlung das Protokoll von der letzten Sitzung vorge⸗ 
leſen und von ihr beſtätigt. Ny 
Ein intereſſanter Brief von Br. Puttkammer wurde nun geleſen, und die 
Verſammlung freute ſich der großen Dinge, die der HErr in Albany gethan hat. 
Br. P. bittet für ſeine zu organiſirende Gemeinde um Aufnahme in die Con⸗ 
ferenz. \ | 
f Von der Gemeinde in Rocheſter ward durch Br. Henrich mündlicher Bericht 
abgeſtattet. | | 
Die Gemeinde in Mayville, Wis. theilt mit, daß ſie den Rath der dritten 
Conferenz (ſiehe Verhandl. Seite 9) befolgt habe, und bittet um Aufnahme. 
In Betreff der 3 Gemeinden in Lycoming county wurde beſchloſſen, daß, 
da ihr Bekenntniß bereits veröffentlicht iſt und mehre Mitglieder der Con⸗ 
ferenz mit dieſen l. Gemeinden genau bekannt ſind, dieſelben hiermit auf⸗ 
genommen werden. , , 
Zur Begrüßung der Abgeordneten und zum Schluſſe der Sitzung wurde 


das Lied 541 geſungen und die Verſammlung von Bd, Walz im Gebete geleitet. 


Man trennte ſich um 12 Uhr. . 
Freitag Nachmittag. 


Anfang um 2 Uhr. Geſungen wurde der 1. Vers des Liedes 309, geleſen 


Eph. 5. und gebetet von Br. Quehl. 
Die Beſchlüſſe der letzten Sitzung wurden geleſen und beſtätigt. 
: Die Br. Fleiſhman, Schoemaker, Gladtfeld und Henrich wurden erſucht, 
uber das im Briefe der Gemeinde in Mayville geſtellte Anſuchen um Aufnahme 
zu berichten. | | 
Durch den Brief der Gemeinde in New-York ſahe ſich die Conferenz ver⸗ 
anlaßt, ihr Folgendes mitzutheilen: Wir nehmen herzlichen Antheil an ihrer 


jetzigen Lage, indem ſie ihren Prediger verloren hat, und dabei noch ſonſtigen 


ſchweren Prüfungen unterworfen wurde. Wir wünſchen und beten, daß der 
HErr ihr bald einen treuen Unterhirten zuſenden möchte. | 
Da wir zugleich vernehmen, daß eine betrübende Spaltung dort veranlaßt 


wurde, ſo wollen wir vorläufig nur die mit der Gemeinde im Frieden ſte⸗ 


henden Glieder als in Gemeinſchaft mit uns verbunden anſehen. 

Die Gemeinde in Newark legte der Coaferenz in ihrem Briefe einige Fragen 
vor, und es wurden die Brüder Schoemaker und Henrich beauftragt, ihr unſern 
Rath mitzutheilen. \ 1 | ; 
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Die Gemeinde in Dayton, Ohlo erbat ſi< den Rath der Conferenz in Ve. 
zug auf den Bau eines Verſammlungshauſes u. d. m., worauf der Gegenſtand 
beſprochen und Folgendes darüber aufgeſetzt wurde: 

Die Conferenz ſieht es für äußerſt nöthig an, daß Br. Werthner hinfort 

ſeine ganze Zeit dem Werke des HErrn widme, und bittet darum den Br. 

Fleiſchman, in unſerm Namen mit Brüdern in Ohio deßhalb zu correſpon— 

diren. k 

In Bezug auf ihre Kirche wollen wir ihnen, ſobald der HErr Thüren 
öffnen wird, auch gerne mit Rath und That an die Hand gehen. 

Die Sitzung wurde um 5 Uhr mit Geſang des 2. Verſes in Lied 309 und 
mit Gebet vom Vorſitzer geſchloſſen. 

; Samſtag den 23. Sept. 

Die Conferenz verſammelte ſich um 9 Uhr. Es wurde die Sitzung erbf- 
net mit Geſang des 1. Verſes im Liede 336 und mit Leſen des 2. Kap. im Phil, 
Briefe. Nachdem Br. Altkirch aus Canada gebetet, erzählte Br. Werthner ſeine 
Bekehrungsgeſchichte. | 

Als das Protokoll von der letzten Sitzung vorgeleſen und beſtatigt war, 
wurden die Schickſale unſrer Brüder Eſchmann und Grimm beſprochen, und die 
verſammelten Brüder fanden ſich zu folgendem Beſchluß bewogen: 

Wir nehmen herzlichen Antheil an den Leiden, die dieſe beiden Brüder, den 
erſten in der eignen Perſon, den andern in der ſeiner theuern Lebensgefähr⸗ 
tin betroffen} haben, und bedauern es tief, daß ſie dadurch verhindert wur- 
den, unſern diesjährigen Sitzungen beizuwohnen. Wir hoffen ſie beidz in 
unſer gemeinſchaftliches Gebet einzuſchließen. 

Es wurde ſodann nach einiger Beſprechung der Wunſch ausgeſprochen, daß 
eine einfache und kurze Darlegung unſrer Glaubens-Artikel und unſrer Ge- 
meinde⸗Ordnung im Sendboten veröffentlicht werde, und wenn dieſelbe im All 
gemeinen die Gemeinden befriedigt, worüber ſie dem Herausgeber des Send- 
boten gefälligſt Nachricht geben wollen, ſie in Form eines Traktats erſcheinen 
möge. 

In Bezug auf die Angelegenheit der Gemeinde in Philadelphia ſprach ſich 
die Conferenz dahin aus, daß ſie herzlichen Antheil an ihrer Lage nimmt, und 
es anerkennt, wie die Gemeinde ſich ſo willig darein fügt, daß Br. Fleiſchman 
einen ſo großen Theil ſeiner Zeit N Wirken nach Außen verwendet. Ci- 
nen weitern Rath hoffen wir zu ertheilen, wenn der Gegenſtand des Sendboten 
zur Sprache kommt. Ihren Wunſch, ſie in unſer Gebet einzuſchließen, hoffen 
wir während der Sitzungen ſchon zu gewähren. 


Geſchloſſen um 12 Uhr. Br. Roos ließ Lied 370 ſingen und forderte Br. 


Baumann zum Gebete auf. 1 
Nach einem ſehr geſegneten Sonntage, den die Conferenz mit der Gemeinde 


unter dem Gehör des Wortes und an der Bundestafel verlebt hatte, verſammelte - 


ſie ſich am 


Montag⸗den 25. Sept. 


Vormittags um 9 Uhr. Maft ſang die 2 erſten Verſe des Liedes 258 mitein- 


der. Der vorſitzende Bruder las Röm. 12. vor, und Br. Weber betete, worauf 
Br. Altkirch aus Canada etwas aus ſeinem Leben mittheilte® 
Das Protokoll von der letzten Sitzung wurde geleſen und angenommen. 
Ein Brief von Br. Carl Kreſſe in Lexington, Lafayette county, Mo., worin 
derſelbe fur ſich und ſeine Gemeinde um Aufnahme bittet, wurde vorgeleſen. 
Die Committe, an welche der Brief der Gemeine in Mayville verwieſen 
war, brachte folgenden Bericht ein, der einſtimmig angenommen wurde: 
Da dieſe Gemeinde mittheilt, ſie wolle bald ihre Glaubens-Artikel im Sends 
boten veröffentlichen, ſo \{<lagen, wir vor, daß wir dieſelben kennen lernen 


r 
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und dann die Gemeine in unſern Verband aufnehmen ſollten, Daſſelbe 
ward auch wegen der Gemeinde in Lexington beſchloſſen. | 


Br. Schoemaker wurde erſucht, mit Br, Wepf über einige Fragen zu cor⸗ 


reſpondiren. 
Die Angelegenheiten des Sendboten wurden hierauf beſprochen, und die 
Brüder A. Häusler und A. Henrich erſucht, einige Beſchlüſſe darüber einzureichen. 
Über das nach Beſchluß der erſten Conferenz (ſiehe Verhandl. Seite 5 u. 6) 
herauskommende neue Liederbuch wurde ein intereſſanter Bericht abgeſtattet, und 
einige Probebogen vorgelegt, und dann Folgendes beſchloſſen: | 
Wir freuen uns, darin ein neues Erbauungsmittel zu bekommen, und da 
die Glaubensſtimme, welche jetzt von einigen Gemeinden gebraucht wird, 
nicht immer leicht zu bekommen iſt, ſich aber da, wo ſie vorhanden, recht 
wohl neben unſerm neuen Geſangbuch gebrauchen läßt, ſo empfehlen wir 
es unſern Gemeinden auf's Beſte, und bitten ſie, es ſobald als thunlich 
einführen zu wollen. 
Geſchloſſen um 12 Uhr mit dem Segens-Geſang. 
Montag Nachmittag. 
Die Sitzung wurde um 2 Uhr mit Geſang, Leſen und Gebet eröffnet. 
Lied 359. 1. Pſalm 121. Gebet von Br. Roos, 
Der Schreiber las die Verhandlungen der letzten Sitzung vor, und dieſel⸗ 
ben wurden beſtätigt. 


Über die Angelegenheiten des Sendboten wurde der folgende Bericht einge- | 
4 


bracht und einſtimmig angenommen: 
Da wir überzeugt ſind, daß der HErr den Sendboten als ein Werkzeug zu 
Verbreitung der Wahrheit und zur Förderung unſerer Gemeinſchaft geſeg- 
net hat, darum ſei es beſchloſſen: | | | 
1) daß wir unſre l. Gemeinden bitten, dem Sendboten noch mehr Aufmerk- 
ſamkeit und Theilnahme zu widmen und ihn ſo viel nur immer möglich 


zu verbreiten zu ſuchen; 


2) daß wir alle unſre Mitarbeiter am Reiche Gottes erſuchen, zuzuſehen, 
ob ſie nicht Deutſche oder Amerikaniſche Brüder bewegen können, eine 
Anzahl von Sendboten zur Vertheilung an die Armen zu kaufen, oder 
ſich auf andre Weiſe des Blattes anzunehmen; | | X 

3) daß der bei der dritten Conferenz gefaßte Beſchluß (ſiehe Verhandl. 
Seite 7) ausgeführt werden möchte. ; 

Die Ausführung deſſelben wurde ſodann derſelben Committee übertragen. 

Es wurde auch die Aufmerkſamkeit der Conferenz auf unſern theuern Br. 
Küpfer in Ill. geleitet und von ihr der Wunſch ausgeſprochen, daß er wo mög⸗ 
lich unſerm Br. Fleiſchman zu Hülfe kommen und einen Theil ſeiner Arbeiten 
übernehmen möchte. . 

Sodann wurde die wichtige Frage, unter welchen Umſtänden eine Gemeine 
verpflichtet ſei, irgend ein Glied auszuſchließen? vorgelegt und nach einiger 
Beſprechung folgender Rath gegeben: 8 

Nicht allein bei groben und offenbaren Sünden ſollte der Ausſchluß jeden⸗ 
falls und ſogleich erfolgen, ſondern derſelbe muß auch an Gliedern vollzogen 


werden, die in Ungehorſam und in zänkiſchem Geiſte wandeln, nachdem ſie auf 


ſchriftgemäße Weiſe aber vergeblich ermahnt worden ſind. 
Geſchloſſen um 5 Uhr mit Geſang des 1. Verſes im Liede 334 und mit 
Gebet von Br. Häusler. 
: Dienſtag den 26. Sept. | 
Vormittags-Sitzung eröffnet um 9 Uhr. Lied 490, Vers 1 u. 2 wurde ge⸗ 
ſungen und 1 Joh. 5. geleſen. Br. Walz und nach einer kurzen Beſprechung 
Br. Werthner leiteten im Gebet. 
Die geſtrigen Verhandlungen wurden vorgeleſen und angenommen. 


8 


Durch eine geſtrige Beſprechung über das Fußwaſchen veranlaßt, wurde 
ſolgendes einſtimmig angenommen: 1 
Wir können das Fußwaſchen laut der heil. Schrift keineswegs als eine 
Verordnung anſehen, die in den Verſammlungen ausgeübt werden ſoll 
(indem dafür kein Beiſpiel in den Apoſtoliſchen Gemeinden vorhay, 
den iſt) ſondern vielmehr. als einen Dienſt, der zu jener Zeit mit der 
Beherbergung der Heiligen vereinigt war, und jetzt nur in ähnlicher 
Weiſe ausgeübt werden kann. 
Zugleich wurde der Wunſch ausgeſprochen, daß gelegentlich ein Artikel über 
dieſen Gegenſtand im Sendboten erſcheinen möchte. | 
Hinſichtlich der Koſten unſrer Verhandlungen wurde Folgendes beſchloſſen: 
Wir halten unſre Gemeinden jetzt für fähig und willig, dieſe 
Koſten ſelbſt zu tragen, und hoffen und bitten deßhalb, daß ſie uns zur näch⸗ 


ſten Conferenz einen nach ihrer Zahl und ihren Umſtänden reichlichen Ye- | 
trag mit Freuden ſenden möchten. Es ſind zwiſchen 8 30 u. 8 40 erforderlich. 


Dienſtag Nachmittag. 

Begonnen um 2 Uhr mit Geſang des Liedes 127. Der Vorſitzer lat 
1 Petri 2., und forderte Br. Bäcker zum Gebete auf. 

Uber die ſogenannte Wiederbringungslehre hatte die Conferenz eine Be⸗ 
ſprechung, und kam zu folgendem einſtimmig angenommenen Beſchluß: 
Wir glauben und bekennen, daß der Zuſtand weder der Gerechten, noch 

der Ungerechten nach dieſem Leben irgend einem Wechſel unterworfen 

ſein kann, und berufen uns dabei auf Matth. 25, 46. Offenb. Joh. 14, 

10—11.; cap. 20, 10. u. 14., und cap. 22, 11, ; woraus klar und deutlich 

hervorgeht, daß die Gerechten immerdar bei dem HErrn ſein, die Ungerechten 

aber in alle Ewigkeiten von ihm geſchieden und endloſer Qual unterworfen 

ſein ſollen; und wir erſuchen daher unſre lieben Gemeinden ernſtlich, nicht 

zu dulden, daß dieſe Lehre unter ihnen vorgetragen oder ausgebreitet werde. 

Die Frage wurde vorgelegt: Wo ſoll die nächſte Conferenz gehalten werden! 

und da uns von allen Seiten her freundliche und herzliche Einladungen zugekon⸗ 

men waren, ſo entſpann ſich eine längere Beſprechung dieſer wichtigen Frage, 
die dann zur Vereinigung in dem folgenden Beſchluſſe führte: 

Gerne hielten wir unſre nächſte Conferenz im fernen Weſten; unſre der- 

zeitigen Verhältniſſe machen dieß jedoch noch nicht thunlich; wir hoffen 

aber recht bald alle die brüderlichen Einladungen und beſonders die des 

Br. Gladtfeld für den Weſten und die des Br. Schneider für Canada zu 

beherzigen, und beſonders freuen wir und ſchon im Voraus darauf, alle 


die theuern Brüder im Weſten bald einmal in einer ganz weſtl. Stadt u 


begrüßen. ä 
Für den Ort der nächſtjährigen Verſammlung wurde Anthony Townſhip, H- 

coming county, Pa. beſtimmt, wo die Conferenz ſich am Mittwoch den 22. A 
guſt 1855. verſammeln wird. 
| Br. Schneider wurde beſtimmt, die Eröffnungpredigt zu halten und Br. 
Schoemaker als ſein Vertreter. | 

Den Sendbrief für die nächſte Conferenz abzufaſſen wurde dem Br. Glad# 
feld aufgetragen. 1 „ 

Die Brüder Fleiſchman und Henrich hatten einen Bericht abgelegt dt 
den Deutſchen Zweig des Theologiſchen Seminars zu Rocheſter, der mit Ju 


tereſſe angehört worden war und der — nachdem noch der Artikel uber diet 


Gegenſtand in Nr. 15. des Sendboten geleſen worden — zu den folgenden 
ſchlüſſen führte: | | 
1) Wir fühlen uns zum Danke gegen unſre Amerik. Brüder angetrieben, daß 


ſie unſrer deutſchen Miſſion ſolche Aufmerkſamkeit ſchenken, und ihre Oeld- 


mittel ſo willig zur Ausbildung junger Prediger verwenden. 
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2) Wir frenen uns ganz beſonders uber die befriedigende Nachricht von Sei— 
ten der Borſteber und Lehrer von ihrem Feſthalten an dem ſchriftgemäßen 


Grundſatz, daß nur die göttliche Berufung und die Gaben des heil. Gei⸗ 


ſtes als Kennzeichen dienen müſſen, ehe wir Jemand zum Amte der Pre⸗ 

digt binzulaſſen dürfen; und daß eine wiſſenſchaftliche Ausbildung nur 

als Ausbildung zur umfaſſenden Wirkſamkeit in demſelben, nicht als 

Hauptbefahigung zu demſelben angeſehen wird. | 

Wir hoffen und wünſchen, daß ſich bald ein Mann finden möchte, der 

durch ächte theologiſche Bildung ſowohl, als durch praktiſches Erfahrungs⸗ 

chriſtenthum ſich dazu eignet, die noch offene Lehrerſtelle an dieſer An- 
ſtalt zu beſetzen. 

J) Wir ſprechen unſern jungen Brüdern unjre herzliche Theilnahme aus, und 
ſic zum Ausharren und Fortfahren in ihrem Studium ermunternd, bitten 
wir ſie, doch in- recht innigem Umgang mit dem HErrn, dem Lehrer aller 
vehrer zu verharren, uud verſichern ſie unſrer Fürbitte am Gnadenthron. 

Der von Br. Schoemaker verfaßte Sendbrief ward nun von ihm vorgeleſen 
und angenommen. Endlich wurde noch Folgendes einſtimmig beſchloſſen: 


„ 
_ — 
— 


Der lieben Gemeinde in Buffalo und ihrem Prediger ſprechen wir unſern 


Dank aus für die Liebe und Gaſtfreundſchaft, die wir genoſſen haben, und 

wodurch wir uns nun um ſo herzlicher mit ihr verbunden fühlen. 

Es wurde ſodann der Antrag geſtellt und angenommen, daß ſich die Confe- 
renz jetzt um 5 Uhr vertage, um ſich am 22. Auguſt 1855. mit der Gemeinde in 
Anthony Townſhip, Pa. wieder zu verſammeln; und unter den freudigen Aus⸗ 
drücken des Dankes über die reichen Segnungen und Belehrungen, die uns in 
dieſen friedlichen und einträchtigen Sitzungen zu Theil geworden waren, wurde 
mit einem Dankgebet von Br. Ross geſchloſſen. 

e Liebes mahl. 

Am Mittwoch den 27. Sept. Abends 8 Uhr verſammelten wir uns noch mit 
der l. Gemeinde in ihrem Gemeindehauſe zu einem Liebesmahle, das zu unſer 
aller Freude und Neubelebung diente. Am Schluſſe deſſelben bezeugte mancher 
herzliche Segenswunſch und mancher warme Händedruck, daß Liebe uns ver- 
band. O möge der HErr die theure Gemeinde ſegnen, die uns ſo freundlich 
begrüßt, ſo liebevoll beherbergt und zum Schluſſe noch mit einem ſchönen Liebes⸗ 
mahl im Frieden des HErrn entlaſſen hat. | 


Auszüge aus den Briefen und den mündlichen Mit: 
| theilungen der Brüder. 


Gemeinde in Philadelphia. 


Grüßt die Conferenz herzlich und bedauert, daß nur ihr Prediger zur Ver⸗ 


ſammlung derſelben kommen kann, hofft nächſtes Jahr die Freude zu haben, 
mehre Brüder zu ſenden. Sie muß durch die vielen Nebenarbeiten ihres Vor⸗ 
ſtehers manches leiden, will dieß zwar gerne dem Aufbau des Reiches Gottes 


im Allgemeinen zum Opfer bringen, erbittet ſich jedoch guten Rath, und em⸗ 
pfiehlt ſich unſrer Fürbitte. Sie fürchtet, daß der Weltgeiſt unter ihr einreißen 
möchte, und hat wirklich zu beklagen, daß er in der Wanderluſt etlicher Glieder 
ſich geoffenbart hat. Wünſcht, daß dieſer Geiſt alfs den Gliedern, nicht aber 
die Glieder aus der Gemeine weichen möchten. | | 
| Gemeinde in New-York. 
Bedauert, Niemanden zur Conferenz ſenden zu können. Sie wurde kürzlich 
in die Wüſte geführt, glaubt aber, daß der HErr ſie nicht darin zerſchlagen, 
ſondern freundlich mit ihr reden will. Erkennt die hohe Wichtigkeit der Con⸗ 
: | 00 


— 


| 
| 
| 
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5 ferenz zur Vereinigung unſerer Gemeinden, ermahnt zum Ringen nach kechte 
innerer Lebensgemeinſchaft. Empfiehlt ſich unſerer Fürbitte. | 
Ei Gemeinde in Buffalo. 

Grüßt und bewillkommt die fremden Brüder herzlich und mit dem Wunſche, 
daß die Conferenz zu Aller Segen dienen möchte. Hat im letzten Jahre viele! 
Segnungen und reichliche Gnade erhalten, aber auch manche Liebeszüchtigung 
erfahren. Bittet den HErrn, den Brüdern Gnade zu ſchenken, ſie recht ge— 
ſchwiſterlich und freimüthig zu behandeln, zu tröſten, zu ermahnen, zu ſtrafen 
öffentlich und allein, je nachdem es nöthig ſcheinen möchte. 

, Gemeinde in Newark. 

Glaubte dieſes Jahr weder ihren Prediger, noch ſonſt Jemanden zur Con- 
ſerenz ſchicken zu können. Hat im Anfang dieſes Jahrs als Erhörung ihrer 
Gebete ſich eines reichern Maßes des Heil. Geiſtes und der Bekehrung etlicher 
Seelen erfreuen dürfen, und hat auch jetzt die Freude, etliche Erweckte unter 
ſich zu haben. 1 

Gemeinde in Springfield, Ill., 

Freut ſich, mit der Conferenz verbunden zu ſein, wünſcht ihr unter Gebet der 
reichen Segen des HErrn. Hat ſich auch im letzten Jahre durch manchen 
Sturm, und Kampf hindurch winden müſſen; doch bis hieher hat der Hen 

geholfen. 

5 | Gemein de in Rocheſter, R. N. 
Mündlicher Bericht. g f | 

Wo Gemeinde in St. Louis. 


« Bedauert ſehr, daß um der gegenwärtigen Umſtände“ der Gemeinde willen 
nicht wenigſtens ihr Prediger zur Conferenz kommen konnte. Beim Uberblid | 
des letzten Jahres fühlt ſie ſich geſtimmt zu ſingen: Lobe den HErrn, meint 
Seele, und was in mir iſt, ſeinen heiligen Namen! Lobe den HErrn, meint 
Seele, und vergiß nicht, was er dir Gutes gethan hat! 
r Gemeinde in Peoria, Ill., 

Hat nur wenig Ermuthigendes zu berichten, wohl aber manches Schwer. 
Wartet auf die Offenbarung des HErrn in ſeiner Gnade, und will ſo langt 


fortſäen, wenn auch mit Thränen, um dann auch mit Freuden noch Garben zu 
bringen. 


Gemeinde in Wayne Townſhip, Waſhington county, Wie, 

Freut ſich, durch das Blut JEſu von der gegenwärtigen argen Welt erloſt 

und zu einer Gemeinde verbunden zu ſein und auch noch die Gnade zu haben, 
mit entfernten Schweſtergemeinden im Bunde der Liebe zu ſtehen. Bedauen, 

daß ſte keinen Abgeordneten ſenden kann; ſendet einſtweilen herzliche Grüße. 

Gemeinde in Watertown, Wis, 

Iſt durch ſchmerzliche und erfreuliche Erfahrungen geführt worden, erfrei 

ſich gegenwärtig der Liebesnähe des treuen Heilandes. Wünſcht, daß der Hen 

fle nur mehr und mehr von aller Befleckung des Fleiſches und des Geiſtes re! 
nigen und mehr abgeſchieden machen möchte von den eiteln und nichtigen Di 

gen dieſer Welt. Getreu iſt JEſus Chriſtus! Amen. | : 

'Gemeinde in Manitowoe county, Wis. 
Freut ſich, daß der gute Hirtr ſich hie und da Häuflein erweckt und ſammel 


Durfte ſelbſt zwar einige Früchte der Freude pflücken, obgleich das Jahr ni 
in der Kreuzesſchule zugebracht wurde. Denen, die Gott lieben, müſſen 
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alle Dinge zum Beſten dienen! Dankt dem HErrn, daß ſte noch mit Langmuth 
und Liebe getragen wird. 8 
Gemeinde iu Dayton, Ohio. 
Mündlicher Bericht. 
Gemeinde in Quincy, Jll. | 

Wünſcht der Conferenz viel Gnade, Barmherzigkeit und Frieden durch un- 
ſern lieben HErrn IEſum Chriſtum, der unſre Hoffnung iſt. | 

v Gemeinde in Wilmot, C. W. 

Darf von ihrem Gemeindeleben ſagen, daß es durch die Gnade des HErrn 
wöhl gehe. Hatte die Freude zu ſehen, daß Sünder erweckt und bekehrt wurden. 
Gemeinde in Berlin, C. W. 


Iſt durch des HErrn Gnade noch erhalten worden, obwohl ſie durch Trübſal 


ging, — durch's Feuer wird das Gold bewährt. Hat auch die Freude zu berich⸗ 
ten, daß dey HErr von Zeit zu Zeit Seelen hinzuthut, die da ſeelig werden. 
Wünſcht, daß die nächſte Conferenz bei ihr gehalten werden möchte. 

Gemeinde in Woolwich, C. W.“ | 

Hat aus ihrem Gemeindeleben nicht viel Erfreuliches zu berichten, doch anch 
keine beſondere Klagen. Hat jetzt die Freude, einige Erweckungen zu ſehen, 
und hofft, daß bald etliche Bekehrte durch die Taufe hinzugethan werden. 
Gemeinde in Anthony Townſhip, Pa. 

Hat ſich quf den Rath der Conferenz ſeit letztem Spätjahr zu einer Gemeinde 
geordnet, und freut ſich, daß dieß zur Befeſtigung des Werkes des HErrn in 
ihrer Mitte nicht wenig beigetragen hat. Hat nichts zu rühmen als die Gnade 
Gottes, welche ſie noch erhalten und geſegnet hat. Wünſcht ſehr, daß die nächſte 
Conferenz bei ihr gehalten werden möchte. 

Gemeinde in Hegborn Townſhip, Pa. 
Mündlicher Bericht durch Br. Roos. 
Gemeinde in Fairfield Townſhip, Pa. 
Mündlicher Bericht durch Br. Roos. i | 
14 Gemeinde in- Pittsburg, Pa. | 

Fühlt ſich dem Verein unſerer Gemeinden noch auf's Innigſte zugethan z 
würde auch gerne einen Abgeordneten geſchickt haben, allein die äußere Lage 
wollte es nicht erlauben. Ihr Wunſch wäre, daß bisweilen ein Prediger ſie be⸗ 
ſuchen und Abendmahl mit ihnen halten möchte, welches ſie in einem Jahre nicht 
mehr feiern konnten; da ſie jetzt ohne Prediger ſind, ſie hoffen, der HErr werde 
bald etliche zu ihrer Zahl hinzufügen. 

Gemeinde in Mayville, Wis. 10 | 

Sieht die Vereinigung unter ſich ſo wie mit allen Kindern Gottes als cine 
köſtliche Gabe vom HErrn an. Schließt mit einem Segenswunſche. 


um. 


Briefe von mitarbeitenden Brüdern. 

8 Br. Eſchmann, Racine, Wis. | 
Hat ſeinc Arbeiten unter harten Prüfungen durch Krankheit begonnen, konnt 
darum der Conferenz nicht beiwohnen. Seine Ansſichten für die Zukunſt be⸗ 
rechtigen zu ſchönen Hoffnungen auf ſeinem großen Arbeitsfelde. Bleibt in in⸗ 

niger Liebe mit der Conferenz verbunden und ſendet herzliche Grüße. 
| Br. Grimm, Watextown, Wis. | 
War gerade im Begriff zur Conferenz zu kommen, als er die Nachricht von 
der ſchweren Erkrankung ſeiner theuren Lebensgefährtin erhielt. Empfiehlt ſich 
; 


und die Seinen, beſouders ſeine kranke Gattin, der Fürbitte der Brüder, nnd 
ſchließt mit herzlichen Segenswünſchen. 
Br. A. von Puttkammer in Albany. 

Bedauert ſehr, daß er nicht beiwohnen kann. Hat im verfloſſenen Jahre den 
Samen des Wortes unausgeſetzt ausſtreuen dürfen, und der HErr hat Gedeihen 
gegeben, daß der Same aufging, und Frucht brachte. In Folge deſſen hat der 
HErr ſich denn anch ein Häuflein geſammelt, das ſich nächſtens als eine Ge— 
meine zu organiſiren gedenkt. 

Br. L. Wepf, Mayville, Wis. | ; 

Bedauert tief, daß es ihm micht möglich iſt, zur Conferenz zu kommen. Hat 
ſeinen Wirkungskreis nun in Mayville gefunden, wo der HEfr ihm trotz Stür⸗ 
men doch auch Segen giebt. | 

Br. Heinrich Schmied, Manitowoc, Wis. 


kündigen kann, und ſich auch oft erquickt und getröſtet fühlt. Kann mit Demuth 
agen, daß ſeine Arbeit nicht ganz vergeblich iſt in dem HErrn. 
Vr. Carl Kreſſe, Lexington, Mo. 
Baut ſeinen Acker, und verkündigt das Evangelium Gottes. Wünſcht ſich 
mit ſeinem Häuflein der Conferenz anzuſchließen. : 
Br. Jakob Weller, Lorisville,. Ky. 


Konnte nicht zur Con'erenz kommen, da etliche Garben einzuſammeln waren; 


ſendet ihr ſeine herzlichen Grüße und Segenswünſche. 


Theure Geſchwiſtern! : 
In den ſchon früher erſchienenen Sendbriefen wurde der Zwek-und Nutzen 
einer jährlichen Zuſammenkunft von Brüdern und Abgeordneten der Gemeinde 


zur Genüge dargethan, und darum wollen wir dießmal davon abſtehen und nur 


auf die Verhandlungen im Allgemeinen hinweiſen, aus denen Ihr ſchon ſehen 
werdet, was wir vorgenommen und berathen haben; ſo wie auch die Statiſtiken 
Euch zeigen, was der HErr im verfloſſenen Jahre an der Gemeinde, ſciner 
Braut gethan hat. 455 | 


Erlaubt. uns dann, liebe Geſchwiſter! einige Worte der Ermahnung und 


des Troſtes an Euch zu richten; des HErrn Wokt ruft uns zu: „Der Bräuti⸗ 
gam kommt, gehet aus ihm entgegen!“ Dieſe Worte gehen uns zunächſt an, 
weil wir Pilgrime hier auf Erden ſind und die zukünftige Stadt ſuchen, die Gol 
ſelbſt für uns erbauet hat. Gott hat uns für eine kleine Zeit hier auf Erden ge- 
ſotzt, damit wir ihn ſchon hier verherrlichen. Wir müſſen daher durch die Kraft 
ſeines Wortes in den Stand geſetzt werden, um als die verlobte Braut Chriſt 
alles zu vermeiden, was uns das Ziel verrücken könnte. Der Apoſtel Johannes 
konnte den Jüngern nichts dringender anempfehlen, als in einem heiligen, Gott 
geweihten Leben zu wandeln; — von der Welt getrennt in enger Einigkeit hie- 
nieden und in der Hoffnung, bald in der Herrlichkeit mit JEſu vereint zu ſein. 
Und nun Kindlein — ſagt er — bleibet bei ihm, auf daß, wenn er geoffenbart 
wird, wir Freudigkeit haben und nicht zu Schanden werden vor ihm, in ſeiner 
Zukunft. So auch der Apoſtel Paulus, indem er dringend ſeine Ermahnung 
wiederholt: „Seid allezeit fröhlich! Sorget nichts! Freuet Euch in dem HErrn 
alle Wege, und abermal ſage ich Euch: Freuet Euch!“ zeigte er auch zugleich den 
Grund, die Urſache und das Mark dieſer Freude an: Seid allezeit fröhlich — 

der HErr iſt nahe! þ | 
Ja, der HErr iſt nahe! Der Bräutigam kommt! ſo rufen auch wir; und 


Hat ein Arbeitsfeld in Manitowoe gefunden, wo er das Wort Gottes ver-' 


ſollten wir Arme, auf einer feindſeligen Erde Verbannte, wir, die wir Brüder 
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und Mitbürger des HErrn ſind — uns nicht recht innig auf Seine Zuknnft 


freuen und Hand in Hand unſerm Bräutigam entgegen gehen? Und ſollte ir⸗ 
gendwo ein Schwacher fallen — ſollten wir ihn nicht liebend wieder aufrichten, 


auf daß ja Keiner dahinten bleibe! Ja, Geliebte! es thut Noth in dieſer letz⸗ 
ten betrübten Zeit, wo der Satan ſo mächtig ſein Werk hat in den Kindern des 
Unglaubens, uns unter einander zuzurufen: Seid wacker, fromm und treu! 


Der Glaube hat uns gerettet, und die Kraft Gottes bewahrt uns im Glau- 


ben an JEſum Chriſtums die Hoffnung aber, „Ihn zu ſehen, wie Er iſt“ be- 
fördert unſern Wachsthum, und richtet unſern Wandel aufwärts und vorwärts. 
Während die Welt dem Gerichte entgegen läuft und vergängliche Dinge ſucht, 
gehen wir der Herrlichkeit entgegen; darum ſollen wir uns mit jedem Tage um 
ſo feſter an himmliſche Dinge ſchließen, welche wir uns in IEſu finden. Be- 
halten wir dieſes Ziel vor Augen, ſo wandeln wir als Vollkommene, wie es die 
Schrift nennt; und wir werden dann durch den Geiſt rufen mit unausſpre<- 
lichen Seuſzern: „Komm' HErr JEſu, komm'! und wenn unſer Ruf aus dem 
Herzen kommt, ſo wird er auch in die Herzen derer gelangen, welche dürſten, 
aber das Waſſer, das in das ewige Leben quillt, noch nicht gefunden haben; 
ſie werden dann auch rufen: Komm' HErr JEſu !- | 

Theure Geſchwiſter! Wohl geht im Allgemeinen in unſern letzten Zeiten 
inmitten einer ſtumpfen, todten Namen-Chriſtenheit der wiederholte Ruf wir- 
kungslos vorüber; dennoch aber kann die Stimme des Geiſtes und der Braut 
noch mehr als Ein Herz durchdringen, und wird Alle durchdringen, die errettet 
werden ſollen. Wiz Alle, liebe Geſchwiſter! haben ja auch die heilige und 
mächtige Kraft dieſe ortes an unſern Herzen erfahren. 


Woblan denn, Geliebte! muthig die Hand an's Werk gelegt: „Laſſet uns 
wirken, ſo lange es Tag iſt, es kommt die Nacht, da Niemand wirken kann.“ 


: JEſus ruft auch uns zu: Ich komme bald; halte, was du haſt, daß Niemand 
deine Krone nehme.“ Ja, Brüder! Wir ſind „das Licht der Welt,“ weil JE- 
ſus, „die Sonne der Gerechtigkeit,“ in unſre Herzen geſchienen hat; und es 


mag nun „die Stadt, die auf einem Berge liegt, nicht verborgen ſein: alſo laſ⸗ 
ſet Euer Licht leuchten vor den Leuten, daß ſie Eure guten Werke ſehen und den 


Vater im Himmel preiſen.“ ; , | 

Da, wo ſich die herzliche Liebe für JCſum Chriſtum, den Geſalbten Got- 
tes, findet, da iſt nicht blos Freude darüber, daß man in Ihm die Ruhe der ei⸗ 
genen Seele gefunden hat, ſondern auch ein ernſtes Begehren, daß der herrliche 
Name, in welchem Gerechtigkeit und Stärke iſt, auch auf der ganzen Erde ver⸗ 
herrlicht und ſelbſt ſeinen Feinden geoffenbart und überall verehrt und geliebt 
werden möge. 


Weiter, liebe Brüder! haltet an am Gebet, und wachet in demſelbigen mit 


Dankſagung, und betet auch zugleich für uns, auf daß Gott uns die Thüre des 


Wortes aufthue zu reden das Geheimniß Chriſti. Wir bitten Euch aber, liebe 


Brüder! daß Ihr erkennet, die an Cuch arbeiten und Euch verſtehen in dem 


HErrn, und Euch vermahnen + „halt' ſte deſto lieber um ihres Werkes willen, 
und ſeid friedſam mit ihnen.“ Werdet aber auch Gehülfen der Wahrhelt, gleich 


wie es Gajus war 3 Joh. 5 —8., und wie es die Philipper waren, Phil. 4, 
10 — 19. Leſet und nehmet wohl zu Herzen die herrliche Ermahnung 2 Cor. 


8. u. 9., auf daß an Euch erfüllet werde, was Gottes Wort ſagt: „Wer da 
ſaet im Segen, der wird auch ernten im Segen;“ und an einer andern Stelle: 


„Laſſet uns aber Gutes thun und nicht müde werden, denn zu ſeiner Zeit wer⸗ 
den wir auch erndten ohne Aufhören.“ Zuletzt, liebe Brüder! freuet Euch; 
ſeid dollkommen; tröſtet Euch; habt einerlei Sinn und ſeid friedſam, ſo wird 
der Gott des Friedens mit Euch ſein! Amen. 

C. Schoemaker. 
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Angaben von den Gemeinden. 


Gründung „Prediger, Begebenheiten derſelben in. le; 


ten 22 u. ſ. w. 


— 


e oh Während dem Jahres = — 
2 
binzugetbn hinweggethn.] * 
durch | durch | oy 
RSG 
| ee 
Gemeinde in Philadelphia. IEEE S 
Verſammlungshaus: Ecke der Sechsten und Poplar Straße. & S , SS 8 
Gegründet im Mai 1843, | « 2 — — — a Ra 
Prediger Konrad A. Fleiſchmn gs +> oo 15 6 15 2] 71e 
Gemeinde in New York. | | 
Verſammlungshaus: No. 19. Avenue A. Gegründet 1846. | | | 
Prediger „6 2814 21124115 
Gemeinde in Buffalo, N. N. | h 
Verſammlungshaus : Spruce Straße. zwiſhen Batavia und | | | 
Sycomore Str. Gegrundet im Februar 1849. AMY TEE WS 
IEEE Lo qꝶꝶfmeZꝶꝙęd | | 2214/10 51615 102 
Gemeiude in Newark, N. J. | | 
»Verſammlungsh.: Market Str., nahe der Broad Str. Gegr. 1849. |. i | 
Prediger A. Hint SE ane doo coo aoad 8111625 911 | 47 
Gemeinde in Sprin g fis eld, Ill. Gegr. 1849. | | 
yh00ydſ ——ꝝ— 6 2 4 2 | 1 99 
Gemeinde in St. Louis, Mo. 
Verſammlungshaus: Zwölfte und Davis Straße. Gegr. 1850. 
, ͤ⏑•m r 9h cod 'F 5 2] 2 53 
Gemeinde in Rocheſter., N. A. ä 
Verſammlungsh.: Ecke der Andrew u. Clinton S Str. Gegr. 1851. | 
Prediger Andreas Henrich 124 12 2] 2] 1 
8 Gemeinden in Ober - Canada. 1 | 
Gegründet im Septembe. 1851., und im N Jahre in | | | 
drei Gemeinden eingetheilt. | |! 1 
Prediger H. Schneider. | if 
%%% ̃ coo C ip eee 1911 50 
/ ô§A ĩ˙ͤ 4343 13 1 47 
—_ vi. -cdlcc > 3 I Y 
Gemeinde in Peoria, Jll. 
Gegründet im Auguſt 1852. ; | 
Prediger J. H. rügen a ͤͤ——L——(ͥß(ů—ͤ K 4 I 44 20 
Gemeinden im Staate Wis conſin. 
— im Jahre —, 
Predi er/Eduard Grimm. | 
ieee. ion ooo ooo 4] 7 4 if 3 
Gemeinde in Wayne Townſ#hi y, Waſhington Co. | 2 2| 2} 1] * 
Gemeinde bei Watertown, Dodge Coo --.. ---.- 10 7 1] 11 
ma peinte bei Manittowot emp... 3 foo 5121 2 46 
Gemeinde in Pittsburg, Pa. Gegr. 1832; | 
Schreiber Fricdrich EJ%0e ˙mm e.. 10 
Gemeinde in Dayton, Ohio. Gegr. 1853. 
Prediger J. G. Werthner. Verſammlungslokal im Oregon 5 
// ˙ĩ˙¾²»¼˖ͤriuCꝓiä re 218 4 
Gemeinde in Quin ey, Ill. Gegr. im April 1853. 
,,, K . 32 2 1 
Gemeinden in Lycoming county, Pa. | | | 
Gegründet im Jahre 1853. 
Prediger Carl Roos. 
Gemeinde in Anthony Townſhip „ bs 5 ud | 3 
Gemeinde in Heg bur mz To wu hid 5 2 1 * 
8 Townſhip. L 3 1 
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Gemeinden und andere Häuflein, 
welche ſich hoffentlich im nächſten Jahre der Conferenz anſchließen werden: 


5 "IH Gliederzahl. 
Gemeinde in Millerstown, Lecha Co., Pa. 
Prediger Wilhelm Deſch. Neu organiſirt im Jahre 1852... ooo. 25 (?) 
Gemeinde in L exington, ing Co., Mo. 
Prehiger Carl Kreft k IJ 
4 Gemeinde in Mayvi l le, Wis. 
Prediger Louis Wepf. Organiſtrt im Jahre 1853. EE — U:: S420 5 ava. 6 
Gemeinde iu Louis ville, Kentucky. 
Verſammlungshaus in Marſhall, zwiſchen Preſton und Jackſon ſtr᷑ re.. II 
Gemeinde in New Albany, Indiana. 
Berſummlungslokal im,Courthanſe@ e „ ͤ ini: 11 


[Beide Gemeinden wurden in dieſem Jahre gegründet nnd werden von Br. Jacob 
Weller (Prediger) bedient.] 


Gemeinde in Albany. 


Organiſirt gleich nach der Conferenz. Prediger A. von Puttkammer. ee 
in Waſhingtonſtreet, zwiſchen Dove und Lark Str V 
Außer dieſen gibt es noch etliche zwanzig Glieder in Lycoming Co., 8 'Pa., und in faſt allen 
größern Städten der Union eine größere oder kleinere Anzahl, die theils an engliſhe Gemeinden 
angeſchloſſen find, theils ſich zu Gebetsſtunden unter ſich verſammeln. 


+ Rp. / on 


Saad und. Wohnort 


ſolcher Brüder, die der Conferenz angeſchloſſen ſind, oder in i Verbin⸗ | 


dung mit ihr ſehen, obwohl fie den diesjährigen Sitzungen nicht beiwohnen 


konnten: 
Joh. Eſchman⸗ Racine, Vis, Ludwig Wepf, Mayville, Wis. 
A. Rauſchenbuſch, Altona, Preußen. J. H. Krüger, Peoria, JU. 
. Wilhelm Faſching, Williamsburg, N. N. N Peter Klein, Springfield, Ill. 


A. von Puttkammer, . N. N. J. H. Deppe, Steels Mills, Ill. 
Adolph Hüni, Newark, N. J. Carl Weſt, St. Louis, Mo. 

S. Sala, Pittsburg, Pa. I Carl Kreſſe, Lexington, Mo. 
Cduard Grimm, Watertown, Wis. Jacob Weller, Louisville, Ky. 
Conrad Lesler, Sheboygan, Wis. Heinrich Schmid, Manitowoe, Wis 


Namen und Geburtsort 


der jungen Brüder, welche ſich gegenwärtig in der Anſtalt zu Rocheſter 
befinden: 


Conrad Bodenbender, von Herkem in Kurheſſen. 
Georg Rott, von Hunsbach im Elſaß. 
Julius Haſelhuhn, aus der Stadt Altenburg. 
Jacob Goubelman, aus Bern iu der Schweiz. 
Philipp Wilhelm Bickel, aus Weinheim in Baden. 
8 Keſting, aus Detmold im Lippiſchen. 

J. Theophilus Koetzle, aus Zürich in der Schweiz. ; . 
Gerhard Koopman, aus Götterswickerham in Preußen. 
Heinrich Fellmann, aus Oedheim in Würtemberg. 


277 


74 


; 


